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Liebe Göfnerinnen und Göfner!
Im nächsten Frühjahr finden wieder Kommunal-
wahlen statt. Jede Idee und jeder kritische Blick 
ist für eine gute Weiterentwicklung unseres Dor-
fes wichtig. Wie einfach es ist, sich in das Ge-
meindegeschehen einzumischen, erklärt unsere 
Kolumne.

Aus der Gemeindevertretung
27. Sitzung vom 3. Juli 2014

VORLAGE DES KAUFANGEBOTS - WOHNHAUS BÜTTELS 6

Die Gemeindevertretung hat sich mehrheitlich für den An-
kauf des Wohnhauses entschieden. Mit besonderem Blick auf 
das Räumliche Entwicklungskonzept, das die Gemeindever
tretung in dieser Sitzung zuvor einstimmig beschlossen hat, 
standen die meisten Gemeindevertreter einem Kauf ausser 
Frage. Das Gebäude bzw. Grundstück liegt im unmittelbaren 
Zentrum und hat sicherlich eine große Bedeutung für die 
weitere Entwicklung der Ortsmitte.
Durch den Kauf hat die Gemeinde bei einer zukünftigen 

Nutzung bzw. der Zen-
trumsgestaltung wesen-
tlich mehr Freiheiten und 
Möglichkeiten. Wenn die 
Liegenschaft an Private 
bzw. an einen Bauträger 
verkauft worden wäre, hät-
te sich die Gemeinde eine 
große Chance vergeben 
und in Zukunft nur mehr 
sehr wenig Einfluss auf die 
Nutzung und Weiterent-

wicklung dieses Bereichs des Dorfkerns gehabt.
Sollte sich bei Bedarf keine öffentliche Verwendung für das 
Gebäude oder das Grundstück finden, ist diese Liegenschaft 
als Tauschgrundstück sicherlich von sehr großem Wert.
Durch die stetig steigenden Grundstückspreise gibt es kaum 
ein finanzielles Risiko. Zudem finanzieren sich das Gebäu-
de und dessen Erhaltung durch die Vermietung der beiden 
bezugsfertigen Wohnungen.

Jetzt einsteigen...

Das erste Mal in der Politik. Das klingt 
viel aufwändiger und komplizierter 
als es ist. Für die Politik gibt es keine 
Lehre und kein Studium, das einen 
dazu befähigt, sich einzubringen. Es 
braucht Engagement, Eigeninitiative 
und natürlich Interesse am Dorfge-
schehen. Jeder kann sich in dem Maß 
einbringen, wie es für richtig gehalten 
wird und es die eigene Zeit erlaubt.

Die Mitarbeit in der Gemeindepolitik 
bietet unendlich viele Möglichkei-
ten sich einzubringen. Von kleinen 
Details bis hin zu großen Verordnun-
gen, Leitlinien und Vergaben herrscht 
eine große Bandbreite an politischen 
Entscheidungen, bei denen man sich 
je nach Interesse und Wissenslage in 
vielen Formen einmischen kann.

Gemeindepolitik gestaltet einen gro-
ßen Teil unseres alltäglichen Lebens. 
Sie ist eine demokratische Chance 
sich an den direkt erlebten Wirkungen 
und Entscheidungen der Kommune zu 
beteiligen.

Und das gute daran: Jeder und jede 
kann selber bestimmen, wieviel Zeit in 
diese Aufgaben investiert wird.

Haus Büttels 6 - Südostansicht



Aktuelles

DORFPLATZENTWICKLUNG

Der Göfner Dorfkern hat ein großes Potential. 
Durch die neue Gestaltung der Wiese hinter dem 
Konsumgebäude und durch den Ausbau der bugo 
Bücherei Göfis, eröffnen sich viele Möglichkeiten. 
In einem nächsten Schritt wird nun der Platz zwi-
schen bugo und Gemeindeamt neu gestaltet und 
vom Parkverkehr befreit.

Der Göfner Architekt David Ess ist mit der Umset-
zung betraut worden. Ein schöner erster Entwurf 
zeigt, mit welcher Genauigkeit er sich der Thema-
tik angenommen hat. Auf die nächsten Schritte 
darf man gespannt sein.

SCHAUPLATZ OBST UND GARTEN

Göfis ist in der glücklichen Lage, im Ortszentrum 
über ein größere Zahl an Grünflächen zu verfügen, 
die im Besitz von Gemeinde und Pfarre sind. Aus 
dem Spiel- und Freiraumkonzept ist in Zusammen-
arbeit mit dem Göfner OGV, dem Umweltausschuss 
und Gemeindemitarbeitern eine Arbeitsgruppe 
entstanden, die sich unter der Leitung von Helmut 
Sonderegger mit der naturnahen Nutzung und Ge-
staltung dieser Grünflächen auseinandersetzt.  
Erstes Ziel ist die Erhaltung der bestehenden Obst-
bäume und deren Nutzung. Durch eine naturnahe, 
attraktive Gestaltung sollen die Flächen für Interes-
sierte wieder zugänglich gemacht werden und zum 
verweilen einladen. In weiterer Folge soll Raum für 
mehr Gemeinschaftlichkeit entstehen: Begegnungs-
raum in der Natur, gemeinsames Gärtnern, Baum-
patenschaften oder Schulprojekte.

IHRE GEMEINDEVERTRETER DER FRAKTION  

GRÜNE UND PARTEIFREIE, BÜRGERLISTE GÖFIS

Klaus Schmid, Rainer Caminades, Johannes Lampert, Caroline 
Terzer, Margareta Baldessari, Margit Studer, Rudi Huber,  
Teresa Lampert, Tobi Gensberger, Peter Loos und Walter Lampert.
 

IHRE KONTAKTMÖGLICHKEITEN

www.buergerlistegoefis.at, kontakt@buergerlistegoefis.at
Vize-Bgm. GR Klaus Schmid,  T 0676/898950182,  
Fraktionsobmann GV Rudi Huber, T 0664/5323720,  
GR Johannes Lampert - 0650/3209022

RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT WALGAU

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Entwurf zum Räumlichen Entwicklungskonzeptes 
(REK), der nun zur Auflage kommt. Das bereits bestehende Göfner REK wurde von der Regio Walgau über-
arbeitet. Weiters wurde der Entwurf eines regionalen REK für den Walgau erarbeitet, das regionale Grund-
sätze und Ziele der räumlichen Planung beinhaltet und für alle 14 Walgaugemeinden gilt. Im Rahmen 
einer öffentlichen Präsentation stellte der Geschäftsführer der RegioWalgau die ausgearbeiteten Richtli-
nien dazu vor. In der öffentlichen Diskussionsrunde wurde den Besuchern die Möglichkeit geboten, sich 
mit Ideen einzubringen und somit Göfner Konzeptteil mit zu gestalten. Zu wichtigen Zielen wie z.B. der 
Siedlungs,- und Landschaftsentwicklung oder zu den natürlichen Ressourcen und Naturgefahren wurden 
wertvolle Vorschläge mit aufgenommen. Das REK Göfis ist ein wertvolles Instrument für Beschlussfassun-
gen der Zukunft, es bietet uns Grundlagen an die wir uns halten werden.

ODER?

Der erste Bauabschnitt zum geplanten Letzetunnel dauert mindestens sechs Jahre und wird über das Por-
tal Felsenau durchgeführt. Geplant ist, dass das gesamte Material beim Bauhof in der Felsenau mit einem 
Brecher zerkleinert und auf einem Förderband über die Ill auf die Bahn verladen wird. Dies führt in der 
Bauphase zu einer erheblichen Lärm und Staubbelastung in der Parzelle Stein.
Jeder Göfner kann noch bis 18. Juli bei der Gemeinde zu den offenen Fragen der Umweltverträglichkeits-
prüfung Stellung nehmen und sich via www.statttunnel.at genauer informieren. Wär doch was. Oder?

Auszug aus der Entwurfpräsentation


